
Erklärung der OPPT-Kulanzmitteilungen (= Courtesy Notice = CN) 
 

Mit Beispielen für Kulanzmitteilungen 
„Schriftverkehr“,  

„Rechnung“,  
„vollstreckte Sklavensysteme Individuell“ 



Es gibt 5 Versionen Kulanzmitteilungen:  

 

1. Schriftverkehr 

Diese Version wird verwendet, wenn Schriftverkehr eines vollstreckten Unternehmens vorliegt, zum Beispiel 
eine Rechnung, Kontoauszug oder Forderung. Auch nachträglich entstandener Schriftverkehr, z.B. 
Mahnverfahren, Rechtsverstoß oder Vorladung ist mit einbezogen. 

 

2. Aktuelles Ereignis 

Diese Version wird verwendet, wenn ein Ereignis z.B. Festnahme, Verhaftung oder Inhaftierung ohne 
Dokumentation vorgefallen ist. 

 

3. Zukünftiges Ereignis 

Diese Version wird an ein Individuum versandt, die als Agent oder Vertretung eines vollstreckten 
Unternehmens handelt, das eventuell zukünftig Kontakt zu Dir aufnimmt. 

 

4. Vollstreckte Sklavensysteme Generell 

Diese Version wird an ein Individuum versandt, dessen Handlungen die Sklavensysteme aufrechterhalten und 
dadurch deine “messbaren Energien” geschädigt haben. 

 

5. Vollstreckte Sklavensysteme Individuell 

Diese Version ist ähnlich wie die vorherige Version, nur dass ein Fall spezifiziert wird, bei dem Schaden an 
einem anderen Individuum und auch ähnlicher Schaden bei Dir verursacht. 

 

 

Diese 5 CN unterscheiden sich nur im ersten Paragraphen der Ordnungsgemäß Verifizierten Deklaration der 
Fakten.   

 



• Die Kulanzmitteilung dient als Vertragsangebot mit Allgemeinen Geschäftsbedingungen zwischen zwei 
Individuen. 

 

• Da angebliche “Banken” und “Regierungen” zwangsvollstreckt sind, haben die ehemaligen Angestellten 
nach Erhalt der Kulanzmitteilung drei Optionen: 

– Alle Handlungen zu unterlassen... Handlungen einstellen und dich in Ruhe zu lassen. 

– Die Kulanzmitteilung ignorieren: so tun als würde das Unternehmen noch existieren und 
weitermachen wie bisher, die Haftung wird dadurch vergrößert. 

– Beweis erbringen, dass ein rechtmäßig bindender persönlicher Vertrag zwischen ihnen und Dir 
existiert. 

 

• Das ist das gewünschte Ziel: Schweigen und keine Handlung seitens des Empfängers mit Ausnahme der 
schriftlichen Verzichtserklärung. 

 

• Falls der Beweis eines rechtmäßig bindenden Vertrages vorgelegt werden kann, dem Du wissentlich, 
willentlich und mit Absicht zugestimmt hast, bist Du an diesen gebunden, und deine Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen sind nicht rechtmäßig und daher ungültig. 

 

• Allerdings ist das wegen folgender Gründe SEHR unwahrscheinlich für jemand, der eine Kulanzmitteilung 
verwendet: 

– Die Vollstreckung hat alle Verträge des alten Systems annulliert – vergangene, gegenwärtige und 
zukünftige. 

– Der Vertrag muss persönlich zwischen Versender und Empfänger bestehen.  

 

• Die englische Fassung wird als die rechtlich bindende empfohlen. 



Hier geht es zuerst um diese CN: 
 
OPPT_Kulanzmitteilung_(Schriftverkehr): 



 
Seite 1+2 = Kulanzmitteilung 
Seite 3 = Allgemeine Geschäftsbedingung 
Seite 4 = Anhang A 
Seite 5 = Info über OPPT 
 
 
 
 
 
 
Hier geht es zuerst um diese CN: 
 
OPPT_Kulanzmitteilung_(Schriftverkehr) 
 
Die Version wird verwendet, wenn Schriftverkehr 
eines vollstreckten Unternehmens vorliegt,  
zum Beispiel Rechnung, Kontoauszug oder 
Forderung.  
Auch nachträglich entstandener Schriftverkehr, 
z.B. Mahnverfahren, Rechtsverstoß oder 
Vorladung ist mit einbezogen. 
 
 
HINWEIS: Der rote Text in den Klammern {<xxx>} 
wird auf den richtigen Inhalt geändert, achte bitte 
darauf, dass der Text nach der Änderung komplett 
schwarz ist. 
 
 



Seite 1 
Das Individuum wird benachrichtigt – nicht das angebliche “Unternehmen”, das angebliche „Unternehmen“ existiert nicht 
mehr. Eine Erwähnung des „Unternehmens“ dient alleine als Referenz für die Zustellung der Mitteilung.  
Das Wort “angeblich” wird immer vor ehemaligen Titeln und Firmennamen verwendet. 
 
Du bist der Versender. 
Die angeschriebene Person ist der Empfänger. 
 
Auf der Mitteilung wird die Art der Zustellung markiert und unbenutzte Arten gelöscht oder durchgestrichen. 



Seite 2 wird auf der nächsten Folie erklärt… 



Referenznummer vergibst DU, denk Dir eine aus:  
Ein Beispiel ist 8T-130207. Es spielt keine Rolle, ob Du die gleiche Referenznummer wie jemand anders 
hast, es sei denn, die andere Person hat genau die gleiche Anschrift wie Du. Es erleichtert die 
Identifikation der Allgemeinen Geschäftsbedingungen.  
 
Ein Zeuge dient nur als Verifikation dafür, dass Du, der Versender, wirklich derjenige bist, der 
unterschreibt. Der Zeuge beglaubigt nicht den Inhalt der Mitteilung. 

Seite 2 



Seite 3 AGB wird auf der nächsten Folie erklärt… 



 Seite 3 
 Die Referenznummer von Seite 2 auch hier einkopieren;   
 ebenso die Empfänger- und Versenderdaten von Seite 1 auch hier einfügen.  

 Seite 3 
 mehr ist hier auf der AGB-Seite nicht  zu tun 



Seite 4  (Anhang A)  bleibt unverändert. 



Seite 5 bleibt unverändert. 
 
Bedenke:  
die Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten 
erst nach Erhalt der Mitteilung durch den 
Empfänger, und der Vertrag wird erst gültig, 
wenn eine oder mehrere der Konditionen erfüllt 
wurden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Diese 5 Seiten waren die CN: 
OPPT_Kulanzmitteilung_(Schriftverkehr) 
 
 



Die OPPT-Rechnung wird auf folgenden Folien erklärt: 
 



Die OPPT-Rechnung 
 
 
Bedenke, die Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten 
erst nach Erhalt der Mitteilung durch den Empfänger, 
und der Vertrag wird erst gültig, wenn eine oder 
mehrere der Konditionen erfüllt wurden. 
 
Die Rechnungen basieren auf einem oder mehreren der 
Punkte, je nachdem was sie in ihrem 
Dokument/Forderung/Mitteilung geschrieben haben. 
 
Lies jeden Punkt durch, da möglicherweise mehrere 
Bedingungen zutreffend sind.  
 



Du fügst die gleichen Daten, wie zuvor in der Kulanzmitteilung, in die fällige Rechnung ein. 
 
Das Wort “angeblich” wird immer vor ehemaligen Titeln und Firmennamen verwendet. 
Du bist der Versender. 
Die angeschriebene Person ist der Empfänger. 
 
Durch Doppelklicken auf „00 Monat 2013“ kannst Du das aktuelle Datum der Rechnungsschreibung eintragen. 
 
Fälligkeitsdatum rechnest Du aus und setzt das Datum ein. 
 



Referenznummer aus Deiner Kulanzmitteilung oben einfügen! 
 
Artikel ist die Nummer (Einzelposten) vor der Beschreibung aus Anhang A. 
Unter Beschreibung den Satz aus Anhang A nehmen, der die jetzige Aktion beschreibt, welche die Rechnung laut der 
Gebührenliste im Anhang A ausgelöst hat. 



„ab – bis“:  wenn in der Beschreibung „pro Kalendertag“ steht, dann das Datum, ab wann (Antrag-Annahme durch Aktion) 
bis heutiges Datum eingeben. 
Tarif: wieder den Wert aus Anhang A passend zur Beschreibung. 
Menge: die Tage zählen, von „ab – bis“ 
Anzahl: entweder den einzelnen Wert oder die Menge mit Tarif multiplizieren und eintragen. 



Anhang A aus den 5 Seiten Kulanzmitteilung als Grundlage für die 
Rechnungserstellung. 
 
 
 
Einzelposten = Artikel 
Beschreibung = Beschreibung 
Tarif = Tarif 
Pro Kalendertag = ab – bis – Tarif - Menge 
 

Nach Ablauf der Zahlungsfrist ohne Bezahlung musst Du eine 
Erinnerung verschicken. Wenn Du das nicht durchziehen möchtest, 
dann brauchst Du keine Kulanzmitteilung oder Rechnung schicken.  
 
Das ist ganz einfach: Schicke die gleiche Rechnung nochmals mit 
dem Stempel/Vermerk “Überfällig” oder „Zahlungserinnerung“. 
 
Normalerweise hat die Mahnfrist die gleiche Länge wie die 
Zahlungsfrist, z.B. 14 Tage.  
Falls die Rechnung dann immer noch offen ist, schicke eine weitere 
„Zahlungserinnerung“ oder „Letzte Mahnung“. 
Falls Du mehreren Rechnung geschickt hast, kannst Du einen 
“Kontoauszug” erstellen, wo jede Rechnung gelistet ist mit 
Zahlungsstatus z.B. Fällig, Überfällig, Letzte Mahnung.  
 
Weise sie darauf hin, dass in letzter Instanz eine UCC Klage 
eingereicht werden kann, um eine Zahlung zu erzwingen. 
Erwarte nicht unbedingt eine Zahlung, eine Rechnung dient nur 
als Abschreckung. Ihr Schweigen ist dein Ziel.  



Wenn Du ANDERE Menschen unterstützen möchtest, schicke eine:  
 
OPPT_Kulanzmitteilung_(vollstreckte_Sklavensysteme_Individuell) 



 
Wenn Du ANDERE Menschen unterstützen möchtest, 
schicke eine:  
 
OPPT_Kulanzmitteilung_(vollstreckte_Sklavensysteme_Ind
ividuell) 
 
Ein Fall wird spezifiziert, in dem Schaden an einem 
anderen Individuum auch ähnlichen Schaden bei Dir 
verursacht. 
 
Das Hauptprinzip ist, dass Schaden an Einem Schaden an 
ALLEN ist.  
 
Wir bewegen uns in eine Position, in der wir Individuen 
unterstützen, die vom System belästigt werden, wo 
hunderttausende Menschen die Kulanzmitteilung als 
Unterstützung der einen Person verwenden.  
 
Das sendet eine MASSIVE Botschaft an diejenigen aus, die 
Sklaverei fortsetzen. Mehr Information über die neuen 
Geschäftsbedingungen stehen unten. 
 
Das ist die ultimative Durchsetzung durch die Menschen. 
 
Friedliche, aber bestimmte Ablehnung der Handlungen, 
die Sklaverei fortsetzen. 
 
Diese CN wird ausgefüllt, wie die  
OPPT_Kulanzmitteilung_(Schriftverkehr) 
 
Die roten Textvorgaben bitte anpassen. 
 
 


